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Donnerstag den 28 Februar 1895

für Halle und den Saalkreis
Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
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er mebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes

7 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſch bach in Halle a S
Telephon Nr 312

der Kreiſe Vitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen
Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Sorgenkinder im Deutſchen Reiche
Von unſerem Korreſpondenten

c Berlin 26 Februar
Wir haben in allen Theilen des Deutſchen Reiches Gebiete in

welchen ſich häufig die Noth recht oft eine bittere Sorge bemerkbar
macht Es iſt das gerade keine Noth die mit der Sorge um die
nöthigſten Lebensmittel zu kämpfen hat aber es iſt doch ein
trauriger Zuſtand der dazu zwingt Lebenshaltung und Lebens
bedürfniſſe auf das allerbeſcheidenſte Maß herabzuſetzen ſo zwar
daß Schmalhans immer und ewig Küchenmeiſter iſt Meiſt ſind
dieſe Gebiete von vornherein als arm bekannt geweſen die Boden
lage und Bodenbeſchaffenheit geben für den Feldbaun nur einen
Ven Ertrag und ſo ſtellten ſich die fleißigen Hände in den

ienſt der Jnduſtrie Der Vohn war den örtlichen Verhältniſſen
entſprechend ein beſcheidener aber man war zufrieden wenn nur
ein ſicheres Auskommen gewährleiſtet war Verſchiedentlich ſind
dieſe Gebiete aber auch in landwirthſchaftlichen Centren gelegen
nnd weite Entfernung und ſchlechte Verbindung vom und zum
Markt drücken den Gewinn auf ein Minimum herab Treten nun
Stockungen im Abſatz induſtrieller Waaren oder außerordentlich ge
drückte Preiſe für land wirthſchaftliche Erzeugniſſe ein dann will es
nirgends ausreichen dann fehlt das Geld für eine warme Jacke
im Winter oder ein Paar heile Stiefeln viel mehr noch für Steuern
und Abgaben und die Nahrung muß immer einfacher und einfacher

geſtaltet werden Wir haben ſolche Landſtriche in der Eifel ſtellen
weiſe im Schwarzwald im Sauerland im öſtlichen Taunus in
der Rhön auf dem Thüringer Wald und Franukenwald im Fichtel
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und Erzgebirge im Eulengebirge und endlich im Oſten des Reiches
Ueberall und ausſchließlich handelt es ſich um ehrliche und fleiß

Leute die unter einer Ungunſt der Verhältniſſe leiden gegen die
on Vexrſuche und zwar mit Erfol

mehr nicht in einem armen Walddorfe Jm Reichstage haben
wir lange finanzpolitiſche und ſozialpolitiſche Debatten gehabt aber
für die wirklichen Sorgenkinder des Reiches iſt noch immer viel
zu wenig geſprocheu Allerdings iſt die ſpezielle Fürſorge für dieſe
Sorgenkinder im Deutſchen Reiche mehr Landes als Reichsſache
und in den Einzellandtagen hat man ſich auch gründlicher mit den
hier in Betracht kommenden Verhältniſſen beſchäftigt Aber nach
dem das Reich auf ſein Banner auch das Wort Sozialreform
geſchrieben hat müßte doch einmal im deutſchen Parlament ein
gehend gezeigt werden daß wir noch ſehr viel Gutes thun können

Wenn heute in den Einzellandtagen der deutſchen Bundesſtaaten
bei Anforderungen nach Unterſtützungen von Kulturausgaben ſo oft
die trübſeligen Fiuanzverhältniſſe in den Vordergrund gerückt werden
dann haben unter dieſer Finanzmiſere ſicher Diejenigen am meiſten
zu leiden welche dies am Wenigſten verdienen Faſt alle Bewohner
der Diſtrikte die wir hier im Auge haben zeichnen ſich durch außer
ordentliche Genügſamkeit aus Jhr rüſtiges Schaffen dauert vom
frühen Morgen vom Tagesgrauen bis in die ſinkende Nacht und
ſie ſind zufrieden wenn ihnen dann nur ein auskömmlicher Ver
dienſt erblüht auskömmlich für die beſcheidenſte aller Lebens
haltungen

Wenn die Thätigkeit der Bewohner dieſer armen Gegenden unter
drückenden Verhältniſſen ausgeübt werden muß ſo iſt das ſehr be
dauerlich ſchlimmer noch iſt es aber wenn Arbeitsgelegenheit über
haupt fehlt Freilich iſt es nicht leicht ſolche zu ſchaffen eben weil
der allgemeine Geſchäftsgang ein ſtockender und ſchlechter iſt Ju
deſſen läßt ſich bei gutem Willen doch Mancherlei erreichen Jn
erſter Linie wird es darauf ankommen daß ſich angeſehene Perſön
lichkeiten jener Gegenden zuſammen thun um dafür in der Oeffent
lichkeit zu wirken daß bei Beſtellungen durch Staats oder Fabrik
verwaltungen auch durch Private die Bewohner der armen Landſtriche
ganz beſonders berückſichtigt werden Es ſind in dieſer Richtung

gemacht worden und es iſt
ungen den armen Bewohner Aufträge auf Anfertigung von

auch von Staatswegen angekämpft wird für die aber doch noch j Leinwand von Korbwaaren und auf Lieferung von Preißelbeeren
kein Umſchwung hat erzielt werden können Vielleicht hat man zu verſchaffen Thue jeder das Seine den Armen Beſchäftigung
auch nicht überall rechtzeitig und energiſch genug zu helfen be und ſomit Verdienſt zu verſchaffen

So dauert das Elend des ſchleſiſchen Weberdiſtrikts ſchon
eit Jahren ein ganzes Geſchlecht hätte ſchon auf andere Erwerbs

zweige hingeleitet und vom heutigen Druck befreit werden können
Die Jnduſtrie hat in ſolchen Bezirken Viel gethan außer

ordentlich Viel und mehr als die Staatsweſen Aber will der
lähmende Druck denn weichen der eine friſche und fröhliche Pro
duktion geſtattet Es iſt neuerdings etwas beſſer geworden aber
von einem Aufſchwung der ſtark gedrückten Preiſe iſt nichts zu ver
merken Die Ansgaben für die ſozialpolitiſchen Verſicherungsgeſetze
werden dort mit großer Deutlichkeit empfunden und erſt recht die
direkten Steuern Zu den Staatsſteuern geſellen ſich Gemeinde
Kreisſleuern u ſ w Und nun nehme man ein ſolches Arbeiterdorf
im Gebirge welches einen oder gar keinen wirklich wohlhabenden
Bewohner beſitzt wie ſummen ſich da die Gemeindeabgaben auf
Und iſt die Steuer Veranlagung des Einzelnen ja einmal milde
der Geſammtdruck iſt ſchwer Auf der Höhe des Thüringer Waldes
iſt man in ſolchen Arbeiterdörfern bis zu einer Kommunalſteuer
von dreihundert Prozent gekommen ein Satz der doch gewiß ſchon
in den Städten als ein drückender empfunden wird um wie viel
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Madame Sans Göne

Nach Victorien Sardou und F Moreau bearbeitet von
Edmund Lepelletier
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Bei der Kaiſerin
Man erwartete den Kaiſer ſiegreich der Herr von Europa

der Rußland ſeine Freundſchaft und Preußen ſeinen Willen
aufgedrängt hatte wollte Napoleon für eine kurze Zeit als
Triumphator in Paris weilen

Seinen Befehlen gemäß mußte Joſephine Empfänge ver
anſtalten diplomatiſche Perſonen einladen und ihren Rang
als Herrſcherin einnehmen So war auch zu Ehren der
neuen Herzogin von Danzig eine Soirée in den Tuilerien
veranſtaltet worden Die ganze kleine große Welt die um
Joſephine lebte und wirr beſchäftigte ſich mit dieſem
Empfang Man fragte ſich mit Jronie wie die neue Her
tn ihren Rang behaupten würde und erinnerte ſich mit
chlecht unterdrücktem Gelächter daß die Marſchallin früher

eine Wäſcherin geweſen war
Viele dieſer giftigen Frauen waren von beſcheidener Her

kunft und mehr als eine konnte in ihrer Vergangenheit
niedere Abentener und ſkandalöſe Anekdoten aufzählen

Die gute Catherine hingegen genoß einen fleckenloſen
Ruf ſie erſchien ſogar lächerlich weil ſie ihren Gatten gar
o ſehr liebte Als Wäſcherin Marketenderin Generalin

attin eines Großoffiziers des Reiches und ſelbſt als Frau
Marſchallin hatte dieſe Tochter des Volkes die unter der
gekrönten Revolution eine große Dame geworden in ihrem
edlen Leben nur eine einzige Liebe gekannt ihren Mann
ihren Lefebvre

Der Empfang bei der Kaiſerin war in vollem Zuge als
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46 Sitzung Nachm 1 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths Graf Poſadowski Miquel
Die Sitzung wird durch den Vizepräſidenten v Buol um Uhr

Dero Jm Moment der Eröffnung ſind 18 Mitglieder im Saale
anweſend

Die Generaldiskuſſion der Vorlage betreffend die anderweite Ord
nung des Finanzweſens des Reiches wird fortgeſetzt

Abg Enneccerus ntl polemiſirt gegen den Abgeordneten
Richter und tritt für die Vorlage ein

Sächſiſcher Finanzminiſter v Watzdorf hebt ebenfalls hervor in
welch ſchwierige Lage die Finanzen der Einzelſtaaten gerathen wenn
Letztere bei der Aufſtellung ihres Etats nicht wiſſen ob ſie mit Ueber
weiſungen oder mit Zuzahlungen zu rechnen haben g

Abg Bebel Soz Das Reich hat gar keinen Anlaß für die
kleinen Staaten die jetzt in der Abwirthſchaftung begriffen ſind über
haupt etwas zu thun Die ganze Kleinſtaaterei iſt ein Anachronismus

die Marſchallin erſchien Caroline und Eliſa die beiden
Schweſtern Napoleons ſtellten ihre Jnſolenz und ihre frechen
Gelüſte zur Schau

Die Umſtände waren den giftigen Närrinnen günſtig
Catherine Lefebvre in großer Toilette den Kopf mit einem
Buſch weißer Straußfedern belaſtet der kühn über dem
künſtlichen Gerüſt ihrer Friſur ſchwebte in ihrer Courrobe
dem Meiſterwerk Leroy s und von ihrem langen Mantel aus
himmelblauem mit goldenen Bienen und mit der Herzogs
krone geſtickten Sammet ſehr beläſtigt trat ſtrahlend und
doch eingeſchüchtert über die Schwelle des Salons

Die Sans Géne war diesmal ſehr genirt Sie hatte am
Morgen mit Despréanux das Ceremoniell ihrer Vorſtellung
als Herzogin deren Stelle an der Seite der Kaiſerin neben
den Königinnen war durchgeübt und jetzt ging ſie im Geiſte
ihre Rolle durch während ſie eifrig darauf achtete ſich in
ihrer Schleppe nicht zu verwickeln

Als der majeſtätiſche Thürhüter der ſie ſchon oft in den
Tuilerien gemeldet hatte ſie vortreten ſah beeilte er ſich
mit ſeiner lauteſten Stimme zu rufen

Die Frau Marſchallin Lefebvre
Catherine drehte ſich halb nach ihm um und murmelte

Er kennt ſeine Rolle nicht der Dummkopf
Mittlerweile war die Kaiſerin von ihrem Throne herab

eſtiegen und ging der Marſchallin entgegen Jmmer leutſelt empfing Joſephine die Gattin des GEroberers der
nordiſchen Feſtung mit folgenden Worten

Wie re ſich die Herzogin von Danzig
Jch befinde mich ſo gut wie der PontNeuf antwortete

Catherine ohne Umſtände und Eure Majeſtät doch gleich
falls nicht wahrDann wendete ſie ſich mit befriedigter Miene zu dem
unbeweglich daſtehenden Thürhüter

He da haſt Du es Schlingel ſagte ſie
Unter erſticktem Gelächter und ſpöttiſchemm Augenblinzeln

Jn keinem Staate iſt bis jetzt das Großkapital ſo herangezogen wie
es herangezogen werden müßte und könnte wenn der Finanznoth ein
Ende gemacht werden ſoll Man hat zwar in den Einzelſtaaten direkte
Steuern eingeführt aber ſie durchaus nicht ausgebildet Preußen iſt
der einzige Staat der bis jetzt eine Vermögensſteuer eingeführt hat
Die Folge der hier geplanten Finanzreform wird ſein daß alle die
guten Anſätze die bisher zur Reform der direkten Steuern in den
Einzelſtaaten zwangsweiſe zu Stande gekommen ſind ins Stocken
kommen Die Finanzreform bedeutet daß die Einzelſtaaten in ihren
Finanzverhältniſſen dem Reiche gegenüber ein beſchauliches Daſein
führen können ſie brauchen ſich nicht mehr darum zu kümmern woher
das Reich die Mittel für ſeine Zwecke nimmt Jm Bundesrath wird
man dann viel leichter als bisher zu weiteren Ausgaben namentlich
für Heer und Marine ſeine Zuſtimmung zu geben geneigt ſein Es
wird immerfort hier von den Ueberſchüſſen geſprochen Dieſe ſind doch
aber nicht vorhanden ſondern ſollen erſt beſchafft werden und zwar
aus neuen Steuern daher die Tabakſteuervorlage Man ſpricht von
dem franzöſiſchen Nationalwohlſtand Allerdings hat Frankreich ſeine
Bedürfniſſe hauptſächlich durch indirekte Steuern gedeckt keine Bourgeoiſie
der Welt hat ſo ſchamlos wie die franzöſiſche die breiten Maſſen des
Volkes zur Aufbringung des Staatsbedürfniſſes gezwungen Aber ſie
iſt auch am Ende ihrer Wirthſchaft ſie kann nicht mehr wagen neue
indirekte Steuern aufzuerlegen heute ſteht ihr eine ſtarke ſozialiſtiſche
Partei gegenüber Was Herr v Frege dem Reiche an indirekten
Steuern zahlt wird ihm als Großgrundbeſitzer als Zuckerfabrikanten
u ſ w hundert und tauſendfach zurückgegeben

Baieriſcher Miniſterialrath von Stengel Herr Bebel macht den
Einzelſtaaten den Vorwurf daß ihre Steuergeſetzgebung die reichen
Leute begünſtige Was Baiern betrifft ſo iſt das gerade Gegentheil
davon wahr Das muß hier einmal laut und vernehmlich ausgeſprochen
werden Seit Jahrzehnten bemüht ſich die baieriſche Finanzverwaltung
die Steuerlaſt von den wirthſchaftlich Schwächeren abzunehmen Thypiſch
dafür iſt unter Anderem die baieriſche Erbſchaftsſteuer welche wir
ſeit 1878 haben Dieſe iſt derart geregelt daß wir ſofort mit einem
Satz von 4 Proz beginnen und bis 8 Proz ſteigen Sie bringt 2
bis 2 Millionen jährlich ein anſehnlicher Beitrag für einen Staat
von 6 Millionen Einwohner Die Erbſchaftsſteuer iſt doch auch eineVerttögensfteuer Den Einzelſtaaten würde es wenig nützen wenn die

Erbſchaftsſteuer von ihnen auf das Reich übertragen würde Die Be
ſteuerung des Einkommens aus Lohnerwerb von 900 Mk beträgt
3,88 Mk der Kleinarbeiter ſelbſt muß 63 Pf Einkommenſteuer zahlen
Hört rechts Dieſe kleinen Beträge werden der Wahlgeſetzgebung

wegen beibehalten Anderſeits haben wir eine Kapitalrentenſteuer
erhoben von 1 bis 3 Proz bei den höheren Kapitalien Es ſteht
feſt daß eine Steuerreform noch lange nicht mit einer Mehreinnahme
für Baiern gleichbedeutend iſt Wollen wirlmehr erlangen ſo werden wir
die ſchwächeren Schultern nothwendigerweiſe ſtärker heranziehen müſſen
Von den ſämmtlichen Steuerpflichtigen in Baiern ſind 65 Proz mit
einer direkten Steuer von 60 Pf bis 5 Mk belaſtet Jn Preußen
ſind große Erfolge erzielt worden die hauptſächlich auf den Deklarations
zwang zurückgeführt werden müſſen Jn Baiern haben wir dieſen
Zwang ſchon lange Jahre dieſes Pulver iſt alſo bereits verſchofſen

Abg v Kardorff Rp Bei uns iſt das Gebiet der indirekten
Steuern nicht ſo ausgebaut wie in anderen Ländern wir können alſo
eher noch auf dieſes Gebiet zurückgreifen Die mittlere Vertheilung des
Vermögens hat in keinem Lande ſolche Fortſchritte gemacht wie in
Frankreich deſſen Bourgeoiſie Herr Bebel angreift Herr Bebel be
hauptet die Tabakarbeiter ſollten auf die Straße geſetzt werden aber
die deutſche Landwirthſchaft die 25 Millionen ernährt will er ruhig
an den Bettelſtab kommen laſſen

Schatzſekretär Graf Poſadowsky Die Geſammtkoſten der Militär
vorlage erfordern 57 Millionen nur im erſten Jahre wurden blos
44 Millionen abgefordert Meine Ausführungen waren alſo durchaus

nahm ſie im Kreiſe der Damen Platz Obwohl die Kaiſerin
ihr über die Verlegenheit hinweghelfen wollte indem ſie
wohlwollende Worte an ſie richtete bemerkte Catherine
daß man ſich über ſie moquire Sie preßte die Lippen zu
ſammen und mußte ſich ſehr beherrſchen um die Frechen
nicht anzuſprechen

Was wollen ſie denn von mir dieſe Hexen murmelte
ſie Ah wenn der Kaiſer hier wäre würde ich mir ſchon
das Vergnügen machen ihm alles zu ſagen was ich auf dem
Herzen habe

Während die Konverſation unter den Damen immer
lebhafter wurde und die arme Herzogin wie auf Kohlen ſaß
wüthend keine Antwort zu finden näherte ſich ihr ein glatt
raſirter Herr mit diskreter Miene und lauernden Zügen
den die meiſten Höflinge mit einer zugleich verächtlichen
und furchtſamen Aufmerkſamkeit betrachteten

Erkennen Sie mich nicht Frau Herzogin ſagte er
ſie ehrerbietig begrüßend

Nicht ganz antwortete Catherine aber ich könnte
ſchwören daß ich Sie ſchon irgendwo geſehen habe

So iſt es Wir ſind alte Bekannte Als Sie noch
et hohen Rang bekleideten in dem ich Sie jetzt

egrüße
Sie wollen ſagen als ich Wäſcherin war O geniren

Sie ſich nicht mein Herr ich ſchäme mich nicht meines früheren
Standes und Lefebvre auch nicht Jch bewahre noch in
einem Schranke mein beſcheidenes Arbeiterinuenkleid und
er die Uniform eines Sergeanten der franzöſiſchen Garde

Nun Frau Herzogin fuhr der Mann mit der ſchmeich
leriſchen Stimme fort der in ſeinem Benehmen etwas von
einem Prieſter und viel von einem Banditen hatte in jener
fernen Zeit auf einem Volksballe wo ich das Vergnügenhatte mich in Jhrer Geſellſchaft zu befinden ich war Sor

Kunde faſt Jhr Freund weisſagte Jhnen ein Zauberer
daß Sie eines Tages Herzogin ſein würden
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i und nicht die des Abg Richter Es fehlen uns nachdem wir
rmell 25 Millionen aus der Börſenſteuer bewilligt erhalten haben

noch 82 Millionen Herr Richter bemängelt die 4 Proz jährlicher
Steigerung der Ausgaben wie ich ſie behauptet habe Es iſt That
ſache daß durchſchnittlich ſeit 1879 die Ausgaben jährlich um dieſen
Saz geſtiegen ſind Herr Bebel will die Kleinſtaaten ihrem Schickſal
überlaſſen Die Herren wollen doch die ſchwächeren Schultern ſchonen
aund die ſind doch vor Allem die kleinen Staaten Für einen Umilarier
iſt ein ſolcher Standpunkt verſtändlich aber nicht für diejenigen welche

dem föderativen Boden der Verfaſſung des Deutſchen Reiches
ehen

Abg Rickert freiſ Vag Für die lage haben bereits
12 Redner gegen dieſelbe nur 2 geſprochen unter den erſten 12 be
finden ſich 8 vom Bundesrathstiſche Das iſt elwas ganz Ungewöhn
liches Jch glaube die Bedeutung dieſer Vorlage wird nach allen
Seiten übertrieben das wird ſich zeigen ſobald ſie mit Hilfe der
Herren Lieber und Genoſſen zu Stande gekommen iſt Die Finanz
lage vieler Einzelſtaaten iſt zur Zeit eine ganz ſchauderhafte Als wir
Jhnen das aber 1879 vorausſagten da hatten die Herren keine Ohren
ſie ſahen nur Goldregen Auch wir halten die Matrikularbeiträge für
etwas Proviſoriſches was aufzugeben iſt wenn wir die definitive Reichs
finanzverwaljung haben Eine Reichseinkommenſtener wird und
muß einmal doch kommen dafür haben ſich ja auch Nationalliberale
wie Oſann ausgeſprochen Werden aber ſolche Zuſchläge beſchloſſen
fo treffen ſie ja gerade wieder die ſchwachen Schültern Erheben Sie
dagegen eine Reichseinkommenſteuer von dem Einkommen über 6000
fo würden die Erhebungen ſehr leicht ſein

Abg Hug Ct geht auf die badiſchen Finanzverhältniſſe näher
ein um nachzuweiſen daß der Rückgang der Ueberweiſungen in einemfo kleinen Staate wie Baden ſich fühlber mache daß wenn die Ma

trikularbeiträge noch weiter ſich ſteigern die Einkommenſteuer gerade
verdoppelt werden müßte

Abg Richter Es haben jetzt 183 Redner für die Vorlage geſprochen
im Gegenſatz zum vorigen Jahre haben die Finanzminiſter der Einzel
ſtaaten durch Maſſenwirkung imponiren wollen während der Kapell
meiſter des Ganzen ſich ſtill im Hintergrund hält und nur ein oder
das andere Mal ſichtbar wurde Der Schaßſekretär kann ſich in der
That für ſeine Berechnung der Koſten der Militärvorlage nicht auf
einen Vorgänger berufen Seit 1879 haben Sie doch 450 Millionen
Mk neuer Reichsſteuern bekommen wollen Sie uns etwa die Per
ſpektive eröffnen daß auf dieſem Wege fortgefahren werden ſoll Das
wäre nur ein Grund mehr gegen dieſe Vorlage zu ſtimmen Soll
ſich wirklich die Verſtärkung der Friedenspräſenz des Reiches in dem
bisherigen Maße fortſetzen Die ſchwachen Schultern jetzt als die
Einzelſtaaten zu erklären das heißt die Bedürfniſſe auf indirekte
Reichsſteuern verwieſen zu haben und nicht auf Matrikularbeiträge iſt
wohl bloß ein Redekunſtſtück an dieſe Auslegung des Begriffes der
ſchwachen Schultern hat bis heute Niemand gedacht Was geht uns
hier die zweijährige Finanzperiode der Einzelſtaaten an Waruin iſt
dieſer alte Schlendrian in Baiern nicht längſt abgeſchafft Jn Preußen
hat jede Gemeinde ihre einjährige Etatsperiode Dieſe Schwankungen
haften der Natur der indirekten Steuern an Künftig würden ſie alſo
allein auf das Reich fallen Wenn man ſchließlich nur 18 Millionen
mehr aus dem Tabak haben will iſt es da gerechtfertigt die ganze

n auf eine neue Grundlage zu ſtellen alles Beſtehende um
zukehren

Abg v Frege verwahrt ſich gegen die Mißverſtändniſſe denen
ſeine geſtrige Rede unterworfen geweſen iſt Graf Mirbach habe ihn
beauftragt zu erklären daß er ſeiner Zeit eine Reichseinkommen
ſteuer nur ironiſch hier im Hauſe empfohlen babe Hört nicht
übel links

Abg Enneccerus Die Nationalliberalen ſind ſtets für die
Geſundung der Finanzen der Einzelſtaaten eingetreten wie unſere Mit
wirkung an der preußiſchen Steuerreform ergiebt Es wäre mir ſehr
angenehm wenn nach dem Geſetz die Franckenſtein ſche Klauſel
nur noch eine hiſtoriſche Erinnerung würde Dem iſt leider nach 81
des Geſetzes nicht ſo

Damit ſchließt die Debatte
für die Tabakſteuervorlage

Es folgen Wahlprüfungen Die Wahlen der Abgg v Guſtedt
v Elm Lüders Hilgendorff Werner und Frank Baden
werden für giltig erklärt die Wahlen von Stroh Hanſen Graf
Carmer Guhrau und Holtz Schwetz werden beanſtandet Die
Prüfung der Wahl des Abg Will wird abgeſetzt Die Wahl des
Abg König ſoll für ungiltig erklärt werden weil die zwiſchen der
Publikation des Wahltermins und der Wahl ſelbſt liegende Friſt von
8 Tagen nicht inne gehalten worden iſt Die Kommiſſion hat dieſen
Beſchluß einſtimmig gefaßt

Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Anträge aus dem Hauſe

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

BVerlin 26 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt heute Vormittag um 11 Uhr auf dem Nordbahnhof in Wien
eingetroffen und wurde vom Kaiſer Franz Joſef ſämmtlichen
Erzherzögen n ſ w empfangen Am Bahnhofe war eine Ehren
kompagnie mit Muſik aufgeſtellt Nach der Begrüßung fuhren beideMajeſtäten gemeinſam nach der Hofburg Mittags leitete Kaiſer

Wilhelm den ren und den fremden Fürſtlichkeiten Be
ſuche ab und empfing Nachmittags die Gegenbeſüche Abends um
ſechs Uhr fand beim Kaiſer Franz Joſef ein Familiendiner
ſtatt Denſelben wohnten bei Kalſer Wilhelm Großfürſt
Wladimir der Herzog von Aoſta die übrigen fremden Fürſt
lichkeiten die Erzherzöge und Erzherzoginuen

e e

Die Vorlage geht an die Kommiſſion

Ja ich erinnere mich an dieſen guten Propheten
Lefebvre und ich denken oft daran Und Jhuen hat er nichts
prophezeit der Zauberer

Doch mir hat er auch das Horoſkop geſtellt und gleich
Jhnen hat es ſich verwirklicht

Wirklich Und was hat er Jhnen prophezeit
Daß ich eines Tages Polizeiminiſter ſein würde

r das bin ich fügte der Herr mit einem feinen Lächeln
inzu

Sie ſind Herr Fouché rief Catherine zitternd etwas
beunruhigt von der Nähe des zweifelhaften Mannes indem
ſie mit dem Inſtinkte der Frau den Verräther witterte

Zu dienen Frau Herzogin ſagte der ſchlaue Höfling
ganz leiſe indem er ſich verbeugte

Gleich darauf denn da er die Gunſt des Kaiſers ſah
deren Beweiſe Lefebvre und ſeine Frau erhielten wollte er
i I neuen Herzogin auf gutem Fuße ſtehen fuhr

er fort
Sie haben hier nicht wenig Rivalen ſogar Feinde

Frau Herzogin Geſtatten Sie mir Sie bei gewiſſen Ge
fahren zu benachrichtigen Machen Sie dieſen Damen nicht
das Vergnügen ſich einige Unvorſichtigkeiten der Sprache zu
nutze zu machen die für ſie ein rechtes Freſſen wären

Sie ſind ſehr offenherzig Herr Fouché und ich nehme
Jhr Anerbieten an antwortete Catherine gut gelaunt
Sie haben mich ſeinerzeit gekannt wiſſen alſo daß ich mich

nicht ziere trotzdem weiß ich daß es Dinge giebt die manin Gefelſchaft nicht ſagen darf nur bin ich mir deſſen nicht

immer bewußt und laſſe meiner Zunge die Zügel ſchießen
Sie verſtehen das denn als Polizeibeamter müſſen Sie ein
Schlaukopf ſein

Es giebt Dinge die ich weiß andere die mir entgehen
antwortete Fouché beſcheiden Fran Herzogin wollen Sie
mich ermächtigen Jhnen wie im Blinde Kuh Spiel Es
brennt zuzurufen wenn Sie ſich zu kühn mit nerhundepen

enDer Kaiſer hat gegenüber der Abordunng des Bundes
der Laudwirthe u A geäußert Jch habe Erhebungen in
Feecreſen e d el e Jene S dra s hohen von 7 rancs ſounzufrieden ſind wie Sie So behauptet s wenigſteus der konſer

v eidovote und unwahrſcheinlich klingt dieſe Nachricht ge
ra

Der Zar ſoll beabſichtigen im Herbſt nach Berlin zu
kommen dagegen ſoll die Meldung er reiſe demnächſt mit ſeiner
Gemahlin nach Darmſtadt falſch ſein Es werden wohl bis
der Zar nach Deutſchland kommt noch Dutzende von falſchen dies
bezüglichen Meldungen in den Blättern erſcheinen Bis anf Weiteres
geben wir dieſelben nur unter Vorbehalt wieder Die Red

Der kommandirende Admiral v d Goltz iſt an
der Jnfluenza erkrankt Sein Zuſtand ſoll nicht unbedenklich ſein
Die Kreuzztg fügt der Nachricht hinzu Auf unſere Er
kundigung vernehmen wir daß dieſe Meldung durchaus zutreffend
iſt Recht ſchlimm war die Nacht zum Montag

Dem Gonvernenr von Oſtafrika v Schele iſt
der Orden Pour le mérite verliehen worden

Gegen den Miniſter Köller bringt die Voſſiſche
einen ſehr ſcharfen Artikel in welchem es u a heißt der Genannte
habe in den 4 Monaten ſeitdem er Miniſter iſt wenig geleiſtet
Es wird ſodann in dem Artikel hervorgehoben der Kaiſer habe
den Miniſter v Köller bei dem Feſtmahle des brandenburgiſchen
Provinziallandtags gänzlich überſehen und mit keiner An
ſprache beehrt Ein ähnliches Ueberſehen bei einer militäriſchen
Feierlichkeit ging der Entlaſſung Caprivi s voraus Die Red

Der autiſemitiſche Reichstagsabgeorduete
Häuichen hat wie bereits gemeldet ſein Mandat niedergelegt
Er war gewählt in Dresden Altſtadt Dippoldiswalde in
der Stichwahl gegen einen Sozialdemokraten der 16943 Stimmen
erhalten hatte während Hänichen auf den ſich die Stimmen ſäumt
licher andern Parteien vereinigten es auf 17037 alſo 94 Stimmen
mehr brachte Die Sozialdemokraten werden wie ihre Organe
mittheilen Alles aufbieten den Wahlkreis zu erobern

Der Autrag Kanitz hat den in 38gehenſtnd
der wiederholten Sitzungen des preußiſchen taats
miniſteriums in letzter Woche gebildet Man nimmt ziemlich
allgemein an daß die preußiſche Regierung eben ſo wenig wie die
Reichsregterung dem Antrage prinzipiell geneigt iſt und hierauf
hat auch wohl des Kaiſers Rede in der vorigen Woche hindeuten
wollen Auch in landwirthſchaftlichen Kreiſen ſcheint man Das zu
empfinden Indeſſen ſoll der Antrag im Staatsrath ſachgemäß er
örtert werden Welche Maßnahmen im Jntereſſe der Landwirthſchaft
ſonſt noch vorbereitet werden iſt noch nicht bekannt gegeben
Der gewöhnlich gut unterrichtete parlamentariſche Berichterſtatter
der Köln Volksztg will wiſſen der Kaiſer ſei durch den Verlauf
der Generalverſammlung des Bundes der Landwirthe in hohem
Maße verſtimmt und die Folge ſei dann die entſchiedene Rede auf
dem Feſtmahl des Braudenburger Provinzial Landtages geweſen

Die vom Abg Paaſche ansgearbeitete Zucker
ſteuernovelle iſt jetzt im Reichstage eingebracht worden nach
dem ſie 148 Unterſchriften von Mitgliedern der nationalliberalen
konſervativen und freikonſervativen Partei des Centrums und der
Antiſemiten gefunden hat Die Regierung hat erklärt daß ſie mit
ihrem Vorſchlage an den Reichstag herautreten werde wenn ſie
ſehen würde datz eine Abänderung des Zuckerſtenergeſetzes im Sinne
des vom Abg Paaſche geſtellten Antrages eine Merheit im Reichs
tage erlangen würde Das iſt jetzt der Fall

Die Budgetkommiſſion des Reichstages beendete
die Berathung des Marineetats Der Zuſchuß zu den ein
maligen Ausgaben von 3 334 100 Mk wurde gebilligt Die Kom
miſſion vertagte ſich ſodann bis zum 5 März

Zur 1ex Heinze ſchreibt die offiziöſe Berl Korreſp
Die von einigen Blättern gebrachte Nachricht im Miniſterium des
Jnnern werde auf der Grundlage des früheren Entwurfs wiedernm
eine Iex Heinze ansgearbeitet trifft nicht zu Wir haben die
Den mit Ouellenangabe nach der Staatsbürgerztg gebracht

ie Red
Die Kommiſſion zur Vorberathung des Stempel

ſteuergeſetzes hielt geſtern ihre erſte Sitzung ab ſie kam über
allgemeine Beſprechungen nicht hinaus Die nächſte Sitzung findet
kommenden Montag ſtatt

Zu dem Erlaß des Kriegsminiſters an die
Jntendanturen wegen Entlaſſung ſozialdemokratiſcher Arbeiter
ſchreibt die Poſt der Erlaß ſei keineswegs wie der Anſchein
erweckt werden ſolle ein Geheimniß geweſen Der betreffende
Erlaß der während der Vorverhandlungen allerdings als geheimes
Aktenſtück behandelt worden ſein mag iſt wie wir aus zuverläſſiger
Quelle erfahren am Tage ſeiner Veröffentlichung gedruckt in vielen
hundert Exemplaren an die einzelnen Jntendanturen verſandt
worden

Vier der größten dentſchen Kriegsſchiffe
Kurfürſt Friedrich Wilhelm Brandenburg Woerth und
Weißenburg werden Ende April die Häfen von Trieſt Pola

Seneeal Euzetger fur Haue und ven Saalkreis 28 Febrauaur Nr 50
Fiume und Zara beſuchen und dann ſich mit dem öſterreichiſchen
unter Kommando des Erzherzogs Karl Stephan ſtehenden Ge
ſchwader vereinigen um zur Eröffnung des Nordoſtſeekangals
abzudampfen

Die Schlußfeier der Eröffnung des Nordoſtſee
kangals findet beſtimmt in Kiel ſtatt Laut einer Meldung der
Nordoſtſeeztg nehmen dort an der internationalen Flotten

ch F n W Kaiſer Wilhelm ca 80 einheimiſche und fremde Kriegs
ſchiffe theil

Weimar 26 Februar Die Reichstags Erſatzwahl
im Wahlkreiſe Eiſenach iſt nunmehr auf den 4 April anberaumt
worden

Dortmund 26 Februar Die hieſige Strafkammer
ſprach den Arbeiter Hagemeier im Wiederaufnahmeverfahren frei
Hagemeier war wegen Körperverletzung im September 1894 zu ſechs
Monaten Gefängniß verurtheilt worden wovon er fünf un
ſchuldig verbüßt hat

München 26 Febrnar Der Nene Freie Landesbote
wurde wegen eines Gedichtes An das dentſche Volk kon
fiszirt Das Posm beſchäftigte ſich mit den politiſchen Er
ſcheinnngen im deutſchen Reich mit der Krone dem Adel dem
Volke der bedrohten Freiheit 2e und gipfelt in der Mahnung an
das deutſche Volk auf der Wacht zu ſein

OeſterreichUngarn
Wien 26 Februar Die Leichenfeier für den Erzherzog

Albrecht geſtaltete ſich zu einer überaus impoſanten Trauer
kundgebung der ganzen Monarchie Die Straßen welche der
Leichenzug paſſirte vermochten kanm die nach vielen Tauſenden
zählende Volksmenge zu faſſen Während des Begräbniſſes waren
die Geſchäftslokale geſchloſſen die mit Trauerflor umhüllten Straßen
laternen erleuchtet Unter dem Kommando des Generals der
Kavallerie Frhr v Appel war die geſammte Garniſon von Wien
mit Einſchluß der techniſchen Militär Akademie und der Kadetten
ſchule des Heeres und der Landwehr anusgerückt An der Leichen
feier nahmen Theil Der Kaiſer und ſämmtliche Mitglieder des
Kaiſerhauſes mit dem geſammten Hofſtaate von fremden Fürſtlich
keiten Kaiſer Wilhelm der Herzog von Aoſta Großfürſt Wladimir
von Rußland Herzog Albrecht und Prinz Nikolans von Württem
berg die Prinzen Georg und Friedrich Auguſt von Sachſen Erb
großherzog Wilhelm von Luxemburg die Prinzen Wilhelm
Friedrich und Albrecht von Schaumburg Lippe Prinz Friedrich von
Meiningen Prinz Arnnlph von Baiern Erbgroßherzog Friedrich
von Baden ferner verſchiedene Vertreter von Fürſtlichkeiten
das diplomatiſche Korps zwei preußiſche zwei ruſſiſche eine ſäch
ſiſche eine baieriſche Offiziers Deputation u ſ w Vor 8 Uhr ver
ſammelten ſich der Kaiſer mit den fremden höchſten Herren und den
Grzherzögen im Audienzzimmer des Ceremonien Appartements von
wo ſie ſich um 3 Uhr in die Hofburg Pfarrkirche begaben Nach
dem der Sarg auf den mit ſechs Schimmeln beſpannten rothen
Leichenwagen gehoben worden war ſetzte ſich um 3 Uhr der
Leichenzug unter dem Geläute der Kirchthurmglocken in Bewegung
Denſelben eröffnete eine Eskadron Kavallerie welcher ein Hoffourter
zu Pferde die Dienerſchaft die Leiblakaten und die Beamten des
Verblichenen ein Kammerfonrier die Deputation der ehemaligen
Ordonnanz Offiziere die zuletzt in Dienſtleiſtung geſtandenenOffiziere
die beiden Flügeladjntanten und der Oberhofmeiſter des verewigten
Erzherzogs ſowie zwei Hoffonriere folgten Dem VLeichenwagen
folgten der Kaiſer Franz Joſef und der Kaiſer Wilhelm hierauf
Großfürſt Wladimir mit dem Herzog von Aoſta Prinz
Georg von Sachſen u ſ w Ein kombinirtes Bataillon und eine
Eskadron Kavallerie bildeten den Schluß Jm Jnnern der voll
kommen ſchwarz ausgeſchlagenen Kapuzinerkirche erwarteten die weib
lichen Mitglieder des Kaiſerhauſes die Spezialgeſandten die
geheimen Räthe u ſ w die Ankunft des Leichenzuges Jn der Kirche
erfolgte die feierliche Einſegnung durch den Kardinal FürſtErzbiſchof
Dr Gruſcha worauf die Hofkapelle die Libera anſtimute Unter
Tranergebeten und Fackelbegleitung wurde unnmehr der Sarg unter
Vorantritt der Geiſtlichkeit des Erſten Oberhofmeiſters des Kaiſers
ſowie des Oberhofmeiſtfrs und der beiden Flügeladjntanten des Ver
ewigten in die Gruft getragen wo nach uochmaliger Einſegnung
und Beendigung der Gebete die Uebergabe der Leiche und die Ein
händigung des Schlüſſels zum Sarge an den Guardian der Kapu
ziner durch den Erſten Oberhofmeiſter erfolgte Während deſſen
verließ der Hof und die übrigen Anweſenden die Kirche

Ruſjland
Petersburg 26 Februar Jnfolge des bulgariſchen

Amneſtiegeſetzes haben ſämmtliche in Rußland geweſenen bul
gariſchen Emigranten die Heimreiſe angetreten bis auf Benderew
Zankow und Grujew welche definitiv in die ruſſiſche Armee auf
genommen ſind

Amerika
Newyork 26 Februar Einer Meldung aus Havanga

zufolge empörten ſich mehrere revolntionäre Parteien in
verſchiedenen Theilen Cubas Zwiſchen den Truppen und den

Augen in die Fallen vorwagen mit denen dieſer Hof reich
lich verſehen iſt

Gern Herr Founché Sie verpflichten mich zu großem
Dank Jch kenne ja nicht die Sitte der Paläſte

Nun gut Frau Herzogin beobachten Sie mich und
wenn ich ſo wie jetzt mit zwei Fingern auf meine Tabatière
klopfe halten Sie inne das bedeutet daun Es brenunt

Und Fonuché klopfte zweimal leicht auf die Schildpattdoſe
aus der er ſeinen Tabak ſchunpfte

Abgemacht Herr Fouché Jch werde weder Sie noch
Jhre Tabatière aus dem Auge verlieren

Vor allem nicht meine Tabatiere
Nachdem dieſe Verabredung getroffen war folgten Beide

der Kaiſerin die ihre Gäſte einlud in den Nebenſaal zu
treten wo eine Mahlzeit vorbereitet war

II

Die Rache Catherinens
Spöttiſche Worte und kauſtiſche Bemerkungen hatten die

Marſchallin Lefebvre in den Speiſeſalon begleitet
Die Königin von Neapel und ihre Schweſter Eliſa ver

ſammelten um ſich einige gute Freundinnen die ſich über die
improviſirte Herzogin weidlich luſtig machten

Eliſa erzählte daß die Herzogin als ſie ſich in Begleitung
der Marſchallin Lannes bei ihr vorſtellte zu dem Thürhüter
geſagt habe Melden Sie die Marſchallin Lefebvre und
auch die von Lannes

Noch eine andere pikante Anekdote war über die arme
Catherine im Schwung die die Zielſcheibe all dieſer
Närrinnen geworden war

Eines Tages war ein ziemlich koſtbarer Diamant den
ſie in einem Fache anfbewahrte verſchwunden Die Mar
ſchallin bemerkte ſofort dieſen Verluſt und warf ihren Ver
dacht auf einen Zimmerputzer den einzigen der in das
Zimmer hatte eindringen können

Der Ritter vom Bohnwachs lengnete energiſch aber die
Marſchallin befahl ihm ſich auszukleiden und unterſuchte ihn
eigenhändig fand auch den Diamanten bei ihm

Das Abenteuer machte Lärm und die guten Seelen am
Hofe hielten ſich nicht vor Lachen als die Marſchallin auf
ihre heuchleriſchen Bitten naiv die Details ihrer Unterſuchung
erzählte

Eliſa wollte ſich das Vergnügen machen ſie vor der
Kaiſerin die Geſchichte von der Unterſuchung von Neuem
erzählen zu laſſen Sie brachte daher Catherine in Gang
und dieſe war bereits im Begriffe in die Falle zu gerathen
als ein leiſes Hüſteln ſie bewog ſich umzudrehen

Fouché einige Schritte hinter ihr klopfte nervös auf
ſeine Tabatiére

Teufel es brennt da hätte ich bald eine Dummheit
angeſtellt ſagte ſie bei ſich Ein Glück daß Fouché mich
aufmerkſam machte Jch halte ihn für einen ſchlechten Kerl
aber er vermag einen guten Rath zu gebenUnd ſofort intelligent und deguffsfaäbig wie ſie war kam

ihr der Gedanke all dieſen unechten Hofdamen die nur durch
den Zufall und die Güte Napoleons reich glänzend und
prächtig waren eine Lektion zu ertheilen

Sie trat mitten in den ſpöttiſchen Kreis und ſagte
Caroltna und Eliſa gerade ins Geſicht blickend mit einer
Jronie welche die beiden Frauen in Verwirrung brachte

Meiner Treu Majeſtät und Sie Frau Fürſtin Sie
erweiſen einer armen Frau wie mir wirklich zu viel Ehre
weil es ihr gelungen iſt einen Dieb zu erwiſchen einen
ganz kleinen Dieb einen Bedienten einen Zimmerputzer der
weder Marſchall noch König noch ein Verwandter des
Kaiſers war Aber nur die kleinen Diebe werden gehängtmeine Damen die andern läßt man laufen und grüßt ſie

ſogar Jn der That es war unrecht von mir ich hätte
dem Armen den Diamant laſſen ſollen wo ſoviele vornehme

Fortſ folgtDiebe das Reich plündern
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Senats erſtattete über den Antrag Wolcott betr die Ernennung
eines Ausſchuſſes der die Vereinigten Staaten auf einer event
internationalen Münzkonferenz vertreten ſoll einen
günſtigen Bericht Die Delegirten des Senats und des
Repräſentantenhauſes welche die Landwirthſchaftsbill be
rathen ſollen haben beſchloſſen den Sekretär für Landwirthſchaft
u ermächtigen eine Unterſuchung des Schlachtviehes welches

den Export beſtimmt iſt anzuordnen
e

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 27 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 28 Februar er Nachmittags 5 Uhr

und Sonnabend den 2 März er Nachmittags 5 Uhr
Tagesordnung

1 Antrag die Kautionsſtellung eines Beamten betr
2 r auf Gewährung einer laufenden Zuwendung an eine

ehrerin
8 Antrag auf Zahlung von Mk 144 an einen Lehrer
4 Antrag auf Penſionirung eines Beamten

Antrag auf Feſtſtellung der Einkommenſteuer Ordnung
6 Nachtrag zum Hundeſteuerregulativ
7 Antrag die Gebührenordnung für den Schlacht und Viehhof

betreffend
8 Anträge die künftige Erhebung der Steuern betr
9 Antrag auf Zahlung eines Betrages an die Königl Eiſenbahn

Direktion in Erfurt
10 Antrag auf Verpachtung eines Ausladeplatzes
11 Antrag die anderweite Handhabung des Nachtwachtdienſtes betr
12 Antrag auf Abänderung des Statuts der Fiſcher Stiftung
13 Antrag den Straßendurchbruch beim Reitbahn Grundſtück betr
14 Antrag auf Feſtſtellung der Grundſteuer Ordnung
15 Anträge die Luſtbarkeitsſteuer betr
16 Sonſtige Eingänge

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereich des
xV Armeecorps Geſucht werden in Gispersleben beim
Poſtamt ein Landbriefträger mit 200 Mk Kaution zum 1 Juni

650 Mk ſteigend bis 900 Mk und 60 Mk Wohnungsgeldzuſchuß
in Löbejün beim Poſtamt ein Landbriefträger mit 200 Mk Kaution
zum 1 Juni 710 Mk in Quedlinburg beim Magiſtrat ein Feld
ſchutzmann zum 1 April nicht über 35 Jahre alt 1050 Mk ſteigend
bis 1400 Mk 150 Mk Wohnungsgeldzuſchuß und 100 Mk Kleider
gelder Zu allen dieſen Stellen iſt der Civilverſorgungsſchein er
orderlich

Welche Kinder werden zu Oſtern ſchulpflichtig Ueber
dieſe Frage beſteht bei nur zu vielen Eltern immer wieder noch völlige
Unklarheit und es dürfte daher angebracht ſein die obige Frage hier
zu beantworten Es werden zu Oſtern ſchulpflichtig diejenigen Kinder
welche das ſechſte Lebensjahr vollendet haben alſo in der Zeit vom
1 April 1888 bis dahin 1889 geboren ſind Aufnahmefähig jedoch ſind
auch diejenigen Kinder welche bis zum 30 September d J das ſechſte
Lebensjahr vollenden und körperlich und geiſtig dementſprechend ent
wickelt ſind An die Anmeldungen ſollten beſonders ſchon jetzt die
jenigen Eltern und Pflegebefohlenen denken welche die nöthigen
Papiere ſich von außerhalb kom en laſſen müſſen und zwar Geburts
Tauf und Jmpſfſchein welche Atteſte bei der Anmeldung vorzulegen
ſind Ueber Kinder die aus Geſundheitsrückſichten vom Schulbeſuch
noch zurückgehalten werden müſſen iſt bei der Anmeldung ein behörd
lich beglaubigtes ärztliches Atteſt zu überreichen

Zur BVeachtung Der Herr Regierungspräſident zu Merſeburg
giebt zur Vermeidung von Jrrthümern und Benachtheiligungen der
Käufer bekannt daß unter den Bezeichnungen Schmalz Braten
ſchmalz raffinirtes Schmalz nur reines Schweineſchmalz in
den Handel gebracht werden darf während andere Fettgemiſche die
außerdem andere d oder Oele enthalten nur als Speiſefett oder
d ähnlichen keinen Jrrthum erregenden Namen verkauft werden
dürfen

Die deutſche Studentenſchaft bei Bismarck An der
Huldigung welche bekanntlich die Studentenſchaft deutſcher Univerſitäten
und techniſcher Hochſchulen dem Fürſten Bismarck am 1 April dar
bringen wird werden laut Meldung aus Hamburg 4000 Perſonen
theilnehmen Abends findet ein großer Kommers in den Sagebil ſchen
Sälen in Hamburg ſtatt deſſen Arrangement die dort vertretenen
Alte Herren Verbände übernommen haben

Feſtkommers Am Montag fand im Reichshof eine vom
Vorſtande des alldeutſchen Verbands berufene Verſammlung
ſtatt an der außer dieſem u a die Herren Curator Dr Schrader
Oberſt z D Schultzen Oberſtlieutenant Stieler Oberbergrath
Arndt und Rechtsanwalt Keil theilnahmen Es handelte ſich darum
wie der 80 Geburtstag des Altreichskanzlers würdig gefeiert
werden ſolle Es wurde beſchloſſen am 1 April einen allgemeinen
Kommers in den Kaiſerſälen zu veranſtalten die von dem Vorſtand
der Ordnungspartei Herrn Ober Bergrath Arndt die an dieſem
Tage allein einen Bismarckkommers dort hatte veranſtalten wollen in
dankenswerther Weiſe für die allgemeine Feier zur Verfügung geſtellt
wurden Widerſpruch wurde von keiner Seite erhoben auch die Herren
Vertreter des Offiziercorps erklärten daß dieſes ſich gern an der
Feier betheiligen würde Jn den engeren Ausſchuß der die nähern
Vorbereitungen treffen ſoll wurden gewählt die Herren Prof Dr Liszt
Oberſt Boyſen Ober Bürgermeiſter Staude Ober Bergrath
v Heyden Rynſch Kaufmann Drechsler Geheimrath Ditten
berger Kaufmann Liebau Stadtrath Ernſt Landgerichtspräſident
Hagen Herr Prof Dr Haym der erſucht wurde wiederum wie
vor 10 Jahren die Rede zu übernehmen bat ſich Bedenkzeit aus Doch
wird es hoffentlich gelingen ihn dazu zu bewegen

Stadttheater Shakeſpeares Machbeth wird in folgender
Beſetzung vorbereitet Macbeth Herr Schreiner Lady Macbeth
Frau Rinald Macduff Herr Rinald Lady Macduff Frl Wagner
Banquo Herr Kühne König Duncan Herr Haller Am Sonntag
Abend geht Raymund s Zaubermärchen Der Verſchwender in
Scene Skrowoneck s Luſtſpiel Halali erſcheint im Laufe der
nächſten Woche auf dem Spielplan

National Theater c kommt das romantiſche Schauſpiel
Prectoſa zur Aufführung für den morgigen Donnerstag iſt das

allerliebſte Volksſtück Stadt und Land oder Der Viehhändler aus
Oberöſterreich in Ausſicht genommen

Jm Walhallathegater welches heute wie bereits bekannt
des Aſchermittwochs wegen geſchloſſen bleibt findet am morgigen
Donnerstag die letzte Vorſtellung des gegenwärtigen in ſo hohem
Grade beliebten und intereſſanten Spielplanes ſtatt Da nun diesmal
ſämmtliche Künſtler ohne Ausnahme von hier ſcheiden ſo bleibt für
alle diejenigen welche ſich noch einmal an den hervorragenden Leiſtungen
z B der acht reizenden Tanzſängerinnen The Ju ians des phäno
menalen Reckturners Mr Tony Wilſon der Leiter und Drahtſeil
Clowns Orenſes der ſteyriſchen Nachtigall Anna Rieder der
drolligen Gänſefamilie des Herrn Richard s des beliebten Komikers
Schloſſer u a m erfreuen wollen nur noch der morgige Abend

Volksunterhaltungsabend Zu dem am nächſten Sonntag
ſtattfindenden zweiten Volksunterhaltungsabend ſind ſeit heute die Pro
gramme welche zum Eintritt berechtigen für je 10 Pfg in einer Reihe
von Geſchäften welche im Inſeratentheil angegeben ſtend zu haben Es
erſcheint räthlich daß ſich jeder Theilnehmer ſchon jetzt mit einem Pro
gramm verſieht da der Andrang an der Kaſſe vermuthlich ein
ebenſo bedeutender werden wird wie am 2 December Daß jeder
der den Volksunterhaltungsabend beſucht genußreiche Stunden dort
verleben wird dafür bürgt die Mannigfaltigkeit und Fülle deſſen was
geboten werden ſoll

Verpachtung Jn dem heute angeſtandenen Termine zur anderweiten 5 aelce meiſtbietenden Verpachtung der dem Hoſpital St

Cyriaci et Antonü gehörigen Sandgrube am Goldberge bei Mötzlich
auf die Zeit vom 1 1895 bis 31 März 1901 gaben die Herren

Bern Meöhme hier gemeinſchaftlich das Beſtgebot mit 5700 Mk pro Jahr ab
Das Photoplaſtikon Leipzigerſtraße 54 zeigt ſeit letztem

Sonntag eine neue Reihe von Anſichten nämlich die Schweiz in abend
licher und nächtlicher Beleuchtung Der Beſucher ſieht da an ſich
vorüberziehen eine Reihe reizvoller Landſchaftsbilder alles mit herr
lichen Lichteffekten Wir wiederholen daß die Art der Landſchafts
darſtellung im Photoplaſtikon eine ganz neue originelle und effektvolle
und die Veſichtigung eine ſehr lohnende iſt

Der Deutſche Werkmeiſter Verband welcher Oſtern ſeinen
Delegirtentag in Halle abhält zählte nach ſeinem Jahresbericht
am 1 Januar 1895 in 550 Bezirksvereinen 26427 Mitglieder außer
dem waren 1485 Wittwen verſtorbener Kollegen vorhanden welche
ebenfalls dem Verbande W brria verbleiben An Unterſtützungen
wurden im Jahre 1894 gezahlt an 893 Mitglieder 20663 Mk und an
1150 Wittwen 58363 Mk An Sterbegeld wird gewährt beim Tode
eines Mitgliedes 600 bis 1000 Mk und beim Tode der Frau 150 bis
300 Mk je nach der Mitgliedſchaftsdauer Dieſe Beträge werden durch
Umlage gedeckt und entfallen 3 bez 1 Pfg auf jeden Sterbefall Außer
dem wird der Wittwe 6 Monate nach dem Tode ihres Mannes ein
einmaliger Zuſchuß geleiſtet der ſich ebenfalls nach der Dauer der
Mitgliedſchaft ihres Mannes richtet und derſelben angepaßt von zwei
zu zwei Jahren um 50 Mk höher bemeſſen wird Dieſe wirkſame
Hilfe im Sterbejahre ſoll der Wittwe den Uebergang in beſcheidene
aber geſicherte Lebensverhältniſſe erleichtern Jm verfloſſenen Jahre
ſind 21610 Mk als einmalige Zuſchüſſe gezahlt Die Sterbekaſſe
veſitzt ein Vermögen von 545000 Mk und die Verbandskaſſe ein
ſolches von 399 000 Mk insgeſammt 944000 Mk Die Geſammt
leiſtungen an Sterbegeld und Unterſtützungen in knapp 11 Jahren be
tragen 1737 915 Mk und zuzüglich vorſtehenden Vermögens einen Ge
ſammtbetrag von 2681 915 Mk Durch Petitionen hat der Verband
erreicht daß für die Folge Mitglieder welche über 2000 Mk Ge
halt beziehen bei ihren Krankenkaſſen verbleiben können Der
Verband beſitzt einen muſtergiltig eingerichteten Stellennachweis DerSitz des Verbandes iſt Diſſeverf das Verbandsorgan die dem Ver

band eigene Werkmeiſterzeitung und als Vorſitzender fungirt ſeit ſeiner
Begründung der Werkmeiſter C Zander in Düſſeldorf

Etwas für Kenner Wie aus dem Jnſeratentheil erſichtlich
kommt in dem beliebten Etabliſſement Reichshof vom 1 bis
4 März das weltberühmte Salvatorbier zum Ausſchank Die
Vorzüglichkeit dieſes Stoffes iſt ſo bekannt daß Worte der Empfehlung
oder des Lobes völlig r ſg ſind Der Name Salvatorbier iſt
wahrſcheinlich eine Korruption des Wortes Sankt Vaterbier unter
welchem Namen das Volk in München dieſes Gebräu bezeichnete
Letzterer Name dürfte wiederum von den Paulaner Mönchen herſtammen
welche ihr vorzügliches Doppelbier aus Dankbarkeit gegen ihren Ordens
ſtifter den ſie ſtets ihren Vater nannten das Vaterbier genannt
haben ſollen Gedachten Mönchen war am Ende des 17 Jahrhunderts
das Recht zugeſtanden worden neben ihrem Kloſter bei München ein
Brauhaus zu errichten Dieſes Brauhaus gelangte alsbald durch ſein
gutes Bier namentlich aber durch vorerwähntes Doppelbier welches
alljährlich am Ordensfeſte der Paulaner und in der darauf folgenden
Oktave zum Ausſchank kam zu großem Rufe Beim Ordensfeſte be
theiligte ſich ſtets der Hof und genoß zuerſt von ſolch ſtarkem Biere
erſt dann gelangte das übrige an das maſſenhaft herbeigeſtrömte Volk
Noch heute beſteht die Sitte daß beim Anſtich des Doppelbieres Sal
vator das erſte davon an den Hof geſchickt wird Jenes Brauhaus
wurde im Jahre 1813 von Herrn Fr Xaver Zacherl käuflich er
worben an ſeiner Stelle ſteht jetzt die große berühmte Brauerei Mit
dem Erwerb des Brauhauſes war das Recht verbunden Salvatorbier
brauen und ausſchenken zu dürfen Wir ſind überzeugt daß alle
Freunde eines guten Tropfens in den erſten Tagen des März im
Reichshof verſammelt ſein werden

Schwere Jungen Neben einer Anzahl hieſiger Ein
brecher die in den letztverfloſſenen Monaten hier ihr Unweſen trieben
und die durch die Kriminalpolizei feſtgenommen worden gaben auch in
wiederholten Fällen Magdeburger ſchwere Jungen hier Gaſtrollen
wobei in einzelnen Nächten von ihnen fünf und mehr ſchwere Diebſtähle
begangen wurden Zwei der letztgenannten Einbrecher wurden wie
ſchon kurz erwähnt am 24 d Mts durch die hieſige Kriminal Polizei
die ſeit Tagen auf ſie gefahndet feſtgenommen als ſie in einem hieſigen
Hotel Zimmer nahmen Sie führten in einem Koffer eine Anzabl
vorzüglicher Dietriche und Hauptſchlüſſel ſowie Brechwerkzeuge bei ſich
mittels deren ſie geſtändlich nicht nur hier ſondern auch in Magdeburg
Leipzig Cöthen und Gera mehr als 20 SFinbrüche vollführt haben
aus verſchiedenen Diebſtählen ſind Gelder Poſtkarten Briefmarken
goldene Ringe Uhren Cigarren und Kleidungsſtücke bei ihnen vor
gefunden worden

Vetriebsſtörung Geſtern Abend gegen 9 Uhr riß auf dem
Riebeckplatz der nach der Bahn führende Leitungsdraht der elektriſchen
Bahn und traf hierbei den Wagen der eben paſſirenden Pferdebahn
ohne weitern Schaden zuzufügen Der Betrieb der elektriſchen Bahn
war hierdurch längere Zeit bis zur Bahn geſtört Es gewährte ein
eigenes Schauſpiel wie die elektriſchen Funken auf den Schienen umher
ſprühten

Lebensmüde Der Maler Max B wurde geſtern Abend in
ſeiner Werkſtatt in der großen Brauhausſtraße er hängt aufgefunden
Nahrungsſorgen und längere Arbeitsloſigkeit mögen das Motiv hierzu

r haben B hinterläßt ſeine Frau mit acht unerzogenen
ndern

Vergiftung durch Gas Geſtern Dorhen ſtellte ſich bei der
Famklie des Viktualienhändlers Saalberg 2 ſtarkes Unwohlſein
und Erbrechen ein Der hinzugezogene Arzt konſtatirte Vergiftung durch
im Hauſe ausgeſtrömtes Gas ie feſtgeſtellt wurde war in unmittel
barer Nähe des Grundſtücks ein Rohr der unterirdiſch liegenden Gas
leitung geſprungen

s Unfall Die hochbejahrten Brömme ſchen Eheleute Magde
burgerſtraße 60 wohnhaft welche für eine hieſige Eiſengießerei den
Pferdedünger auf der Straße einzuſammeln pflegen wurden geſternNachmittag auf der Mägdeburgerſtrafe in der Gegend der Marien

ſtraße von einem beklagenswerthen Unfalle betroffen Die alten Leute
hatten den mit einem großen Zughunde beſpannten Handwagen ziemlich
voll beladen als der Hund plötzlich wüthend auf einen anderen großen
Hund zufuhr und demſelben mit der etwa 6 Centner betragenden Laſt
hinter ſich nacheilte Die alten Leute bemühten ſich vergeblich den
Hund zurückzuhalten ſie wurden hierbei von dem Thiere umgeriſſen
und auf die Straße geſchleudert Beide waren erheblich verletzt und
mußten in Folge deſſen der Königlichen Klinik zugeführt werden Die
Frau hatte den linken Vorderarm gebrochen während der Mann
eine Verletzung am rechten Unterſchenkel davongetragen hatte Der
Beklagenswerthe wurde in der Anſtalt zurückbehalten dagegen konnte
die Frau mit einem Verbande nach ihrer Behauſung entlaſſen werden

Für den erblindeten Forſtaufſeher Nabe gingen ferner bei
uns ein Ungenannt 1 Mk Ungenannt 5 Mk P B 3 Mk F F
D 10 Mk L V 1 Mk M S 1 Mk Ungenannt 3 Mk Vollziehungs
deamter Thiele 83 Mk F L 2 Mk Stenot Gym Ver 5 Mk Bäcker
Jnnung zu Halle a S 80 Mk W B 3 Mk Ein Scherflein 1 Mk
P W 3 Mk Saldo der letzten Quittu g 1026 Mk 62 Pfg in
Summa 1097 Mk 62 Pfg Wir bitten herzlich um weitere Beiträge

Für die Hinterbliebenen der mit dem Dampfer Elbe
Verunglückten gingen noch ein von F L 2 Mk

Ans der Umgebung
th Bahnhof Manösfeld 26 Februar Falſches Geld n

den letzten Tagen ſind in unſerer Gegend eine nicht geringe Anzahl
falſcher Zwanzigmarkſtücke in Umlauf geſetzt worden Zwei
erhielt ein Kohlenhändler auf unſerem Bahnhof zwei ein Bierverleger
in Eisleben Beide Münzen tragen auf der Vorderſeite das Bildniß
des Kaiſers Wilhelm II und auf der Rückſeite des Kaiſers Friedrich III
Die Falſifikate ſind vergoldet und ſo kunſtgerecht ausgeführt daß man
ſie bei oberflächlicher Betrachtung für echt halten kann

th Welbsleben 26 Februar Großfeuer Zu dem geſtern
gemeldeten Feuer in der Fach ſchen Dampfmühle iſt noch Folgendes
zu berichten Morgens 4 Uhr brach der Brand aus und griff ſehr
ſchnell um ſich Wohnhaus und Mühle waren nach Verlauf von zwei
Stunden ein Aſchenhaufen Die Stallgebäude ſind durch das muthige
Eingreifen der Bewohner unſeres Ortes gerettet J Quantitäten
Korn und Mehl ſind verbrannt der Schaden iſt alſo ſehr hoch Die
Entſtkungsurſache iſt unbekannt

e in Giebichenſtein und Kaufmann edrich th Sylda 26 Februar Ein folgenſchwerer Streit,

or Schulkn
28 Februar Seite d

Vorgeſtern geriethen aben Banſe und Kühne am
ſigen Brunnen in Streit in deſſen Verlaufe Banſe ſeinen
mit dem Eimerholze über den Kopf ſchlug ſo daß dieſer blutübe
zuſammenbrach Der Arzt konſtatirte einen ſchweren BSchübeldeg

Staudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
26 Februar Der Poſtſekretär Alfred Körner und Franziska

Eberswalde und FritzReuterſtraße 15 Der Schuhmacher Adalbert
und Emilie Makkus Unterplan 5 Der Markthelfer Wilhelm Damm
Margarethe Reitz Leipzig Gohlis und Taubenſtraße 15 Der Webermeiſter

und Anna Höhne Zahna Der Comtoriſt Erwin
Schreiber und Pauline Krüger Halle a/S und Reinsdorf Der Jn
Willy Rathenſpiel und Luiſe Storch Halle a/S und Hildburghauſen
Der Bergmann Paul Luther und Wilhelmine Zimmermann Rothenburg a/S
vn al n Der Brauer Richard Gräfe und Hulda Hoppe Chemnitz
und Dreußen

Geboren
26 Februar Dem Schloſſer Paul Roth ein S Karl Oswald G

Paul Moritzzwinger 9 Dem Jngenieur Friedrich Pechſtein ein S
fried Johannes Werner Niemeyerſttaße 22 Dem Schloſſer Hermann
Beyer Zwill T Klara Bertha und Marie Jda Rathswerder 16 Dem
Dekorateur Max Born eine T Margarethe Gertrud Gr Brauhausſtraße 14

Dem Schuhmacher Hermann Neßler eine T Paula Elſa Kl Klausſtraße 7
Dem Schmied Guſtav Schuch ein S Erich Walther Wilhelmſtraße 4
Dem Handarbeiter Karl Nicolai ein S Willy Karl Glauchaerſtraße 60

Geſtorben
25 Februar Der Schloſſerlehrling Adolf Hennig 15 Kirchthor 26
Wittwe Minna Ries geb Schlechtweg 76 Klinik Der Fleiſcher

Hermann Freund 42 J Alter Markt 23 Wittwe Ottilie Kolbe gebFiſcher 81 Werdergaſ e 8 Der Mechaniker Max Ebert 19 Liebenauer
hra e 171 Klara Kuß 25 Gr Ulrichſtraße 26 Franziska Kaminski
18 J Klinik Des Bergmann Wilhelm Mehl T Lydia 1 Klinik
Des Stallſ r Emil Böhme T Anna 6 Klinik Des Bierfahrer
Karl Heiſterberg Zwill 5 und 17 Std Pfännerhöhe 50 Der SchreiberS r e Niemeyerſtraße 22 Der Arbeiter Wilhelm Felke 37
SiechenAnſtalt

26 Februar Des Pförtner Hermann Strobel S Willy 2 a
us Des Bahnarbeiter Hermann Töpfer T Gertrud 7 S

raße 1 Des Müllermeiſter Otto Pfahl S Ewald 3 J Klinik Der
Schreiber Friedrich Hirſch 48 Klinik Wittwe Marie Bornſchein geb
Hartmann 79 Siechen Anſtalt

Kirchliche Nachrichten
Domgemeinde Am nächſten Freitag den 1 März er Abends 6 Uhr

beginnen die regelmu gegen Paſſionsgottesdienſte wieder Dieſelben finden
aber nicht mehr in der Kirche ſondern in dem neuen Vereinsſaale Kl Klaus

e z ſtatt Die Predigt hält am nächſten Freitag Herr Domprediger
Beelitz

Telegramme und letzte Hachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

S BVerlin 27 Februar 10 Uhr 23 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der Zuſtand des Admirals
v d Goltz war wie geſtern Abend um 10 Uhr eingezogene Er
kundigungen ergaben beſorgnißerregend Die Aerzte erhoffen eine
Beſſerung von der in der Nacht vorzunehmenden Blut Entziehung

und haben noch zwei Profeſſoren zugezogen Der Admiral leidet
an Jufluenza Die Nachricht Chefredakteur v Hammer
ſtein wolle ſich aus dem öffentlichen Leben und von
der Redaktion der Kreuz Zeitung zurückziehn erklärt der
Genannte öffentlich für unrichtig Wir hatten die Nachricht
mit Quelleuangabe nach der Fraukf Ztg gebracht Die Red
Wilhelm Schleſinger Verleger des Nenuen Jntelligenzblatt in
Charlottenburg Anfangs der achtziger Jahre neben Stöcker viel
genaunt iſt geſtorben Urſprünglich hieß er mit Vornamen Nathan
war erſt Sozialdemokrat dann Fortſchrittler zuletzt Antiſemit Er
hatte nicht nur mehrfach einen politiſchen Geſinnungs ſondern
auch einen Glaubens und Namenswechſel vollzogen Ans
London melden die Berliner Neueſt Der Kapitän der

Crathie erkkärte er ſei dreimal an Deck gegangen ehe er ſich
zum Schlafe niederlegte Er wäre durch lautes Rufen und Hin
und Herlaufen der Mannſchaft geweckt worden Als er an Deck
kam hätte er bemerkt daß der Bug ſeines Schiffes zerbrochen war
und er hätte geglaubt die Crathie ſei im Sinken begriffen Er
beſtreitet entſchieden die Elbe geſehen zu haben

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau
London 27 Febrnar Der Zar hat den Poſten des

Miniſters des Auswärtigen dem ruſſiſchen Botſchafter in
London v Staal angeboten Angeſichts der Form in welcher
das Anerbieten gemacht glaubt man nicht daß v Staal die Ehre
ablehnen werde

Chriſtiania 27 Febrnar Das Storthing hat heute
Abend die Regiernngsvorlage betreffend die Erhöhung des Tabak
zolles von 175 Oere auf 2 Kronen per Kilogramm in geheimer
Sitzung einſtimmig abgelehnt

Mittheilnng von Hirſch s Depeſcheu Bureau
Wien 27 Februar Kaiſer Wilhelm begab ſich geſtern

Nachmittag 5 Uhr zu Fuß aus der Hofburg nach dem Auswärtigen
Amt und ſtattete dem Grafen Kalnokhy einen halbſtündigen Beſuch
ab Sodann verabſchiedete ſich der Monarch von den Mitgliedern
des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes und fuhr zu dem deutſchen Bot
ſchafter Grafen Eulenburg wo er anderthalb Stunden verblieb

Paris 27 Februar Die von Kaiſer Wilhelm an Frank
reich erlaſſene Einladung ſich an der Eröffnung des Nordoſtſee
kangals zu betheiligen wird jetzt in der Preſſe wie vom Publikum
lebhaft beſprochen Man iſt allgemein der Anſicht Frankreich
müſſe dieſe ehrenvolle Einladung annehmen da man feſt darauf
rechnen könne daß der Kaiſer die franzöſiſchen Admirale und
Soldaten durch herzlichen Empfang auszeichnen werde

Berlin 26 Februar Das Kleine Journal hatte dieſer
Tage die Nachricht gebracht die Frau eines auf der Elbe Ver
unglückten ſei Hungers geſtorben da ſie trotz ihrer Bitten keine
Unterſtützung erhalten habe Wie das Komité in Bremerhaven
mittheilt iſt weder eine Frau P in Bremerhaven geſtorhen noch
hat ſich eine ſolche als hilfsbedürftig gemeldet Aus der Zuſchrift
erfährt man ferner daß die meiſten Hinterbliebenen Anſprüche an
den Lloyd bezw die Seemannskaſſe zu erheben hatten und bei der
Geltendmachung dieſer Anſprüche ſofort befriedigt worden ſind den
übrigen Hinterbliebenen hat der Lloyd auf Erſuchen ſofort ans den
hierfür vorhandenen Geldern Unterſtützungen zukommen laſſen Wir
hatten die Nachricht in Nr 46 unſ Blts mit dem Bemerken wieder
gegeben das Kleine Journal möge für die Richtigkeit die Ver
antwortung übernehmen Jetzt hat ſich herausgeſtelk daß die
Nachricht völlig unrichtig iſt Die Red
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Sonnabend den 2 März

Meunuröſffnunge

Pinchus
Posamentier Kurz Weiss und Wolhwaaren

Durchweg u feste Preise
Zur Confirmation empfehlen reichhaltige Auswahl in

ſchwarzen u farbigen Kleiderfſto 1
aschentlleher

farbige Keſter ſchwarze Sehürzenreſter

Leinen u baumwolhwaaren fertige Unterröcke

e

UändiſcheButter Compagnie z
Ackermann Co Nachf

Leipzigerſtraſze 41
Grofze Steinſtraſze 42
Dreuhaunptſteraſze 2

Reilſtraſze 155 neben dem Germania GartenHoehfeine deliciöse Moſkerei Tafelbutter

à Stückchen 50 55 u 60 Pfg x

z o

ff v Käſe à Pfd 30 Pfg
Prima Pflaumenmus à Pfd 24 Pfg

Weltkberühmte Holbutko Süßrahm Margarine
ff Braun Wurſt gar reines Schweine

ſchmalz Eier Käſe u ſ w

h ä
F Herbst Co

empfehlen als Specialität

Gas u Petroleum
Motoren

Billigste beste u zuverlässigsteBetriebs kraft
für die

Klein Industrie

g ää

Billige Preise bei coulanten Zahlungsbedingungen

Kammgarne

e

31 Mtr ſchwarz blau oder braun
poſrc Cheviot zu einem ſoliden nodern Anzugel für zehn znk

h
nee

u DavidS

Hunderttauſende
tüchtiger Hausfrauen

verwenden nur noch den

äechten
Hranckt Kaffee
von Robert Brandt Magdeburgals beſten und billigſten Kaffee
Zuſatz und Kaffee Erſatzk iſt zu haben in faſt allen
Colonialwaaren Handlungen

Cacao
leicht 288

à Pfund 1,50 2,00 2,40 Mkempfehlen

E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 u e 26
i ro Grchichenſtem Burgſtr 40

en

Paratfin Pack 33Kerzen 10Pack3 20
Georg Zelsing

Marken à 20 und 30Schutt und Iſche Diemiter Sie Guter Weg

e Alle ſoliden Herren
ts u ſ w von den einfachſten bis zu den feinſten lieferter ire r achener Tuch Induſtrie Anchen Franzſtraße Reich

rer uſterauswahl koſtenlos an Jedermann Specinlitat

abrikort Aachen welibekannt durch ſeine guten reellenba ren a Ohue Konknrvren

66 weltberühmter RomanN ana z von Eile Zola
Nangs iſt da

Schulz Potermann t
Halle a Oleariusſtr 5 1 Tr

Eckhaus unterhalb der Marktkirche

hG Perere Verlag

e

Große Auswahl o d ekrer Tj Kragen Manſchettenfeinster Kuchenwaaren e u
Geiſtſtr 46 Karlſtr 1 geplättet Martinsber ra 2

Briqmettes
für Bäckermeister und Gastwirthe

D R P O FEisengräber
Brüderstrasse 3 PDHallescher Verein für Kohlenbere an

Wir fabrizirten im Vorjahre 125,000 Kilo eund Schokoladen täglich also eirca 8 Centner 5
16,500 Kilo im Jahre 1883 und 48,000 Kllo im1889 ine glänzendere Anerkennung für waere

Leistungsfahigleit giebt es nicht Wir besitzen die
besten Maschinen und technischen Hilfsmittel wir
kaufen unsere Rohkakaos direkt in den Proänitions
ländern Central und Südamerikas wir fabriziren
nur gute Fabrikate dies

Das Geheimniss unserer Goneurrenzfähigkent
Unser Hallenser Kakao und Sechokoladen nehmen
unter allen Fabrikaten unstreitig einen ersten Platz
ein Rallonaer Kakao verkaufen wir sobon Von 1,60
A an das KiloFr zaviä Söhne Halle a S
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